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Vollstationäre Pflege  

 
Kurzzeit - und Verhinderungspflege  

 
Junge Pflege  

 
  

 nach SGB XLEISTUNGEN 

 
Wir bieten  

Vollstationäre Pflege 
Kurzzeitpflege 

 
-unabhängiger Bereich Junge Pflege 
-Sozialer Dienst 
-Bei Bedarf Schon- u. Diätkost 
-Umfangreiches Freizeit- und  
 Beschªftigungsangebot 
-Kulturelle Veranstaltungen 
-Kiosk 
-Friseursalon  
-Telefon  
-Internetanschluss in jedem Zimmer 

 

Unsere pflegerischen Maßnahmen basieren auf 
dem ganzheitlichen, aktivierenden Pflegemodell 
von Prof. M. Krohwinkel. Sie sind darauf aus-
gerichtet, verloren gegangene Fähigkeiten zurück-
zugewinnen und aufzubauen. Indem wir die 
grundsätzliche Eigenverantwortung des 
Menschen unter Berücksichtigung des 
individuellen Hilfebedarfs akzeptieren und fördern, 
ermöglichen und unterstützen wir ein weitgehend 
unabhängiges und selbstbestimmtes Leben. 
 
Wir schaffen ein soziales und pflegerisch-
therapeutisches Umfeld, in dem unsere Bewohner 
sich wohlfühlen. Wir unterstützen sie bei der 
Wahrnehmung individueller Freiräume innerhalb 
einer Gemeinschaft, die für Sicherheit und Ge-
borgenheit Sorge trägt. 

 
Unsere Aufgabe verstehen wir als gelungene Ver-
bindung hoher Fachkompetenz und persönlicher 
Zuwendung.  
 
Verständnis und Einfühlungsvermögen sehen wir 
deshalb als ebenso wichtige Vorraussetzung für 
eine hochwertige bewohnerorientierte Pflege, wie 
die fachliche Qualifikation unserer Mitarbeiter/
innen. Durch eine entsprechende Personalaus-
wahl sowie  Förderung der Qualifikationen im 
Rahmen interner und externer Fort- und Weiter-
bildungsmaßnahmen stellen wir sicher, dass 
unsere Mitarbeiter/innen ihre Tätigkeit effizient 
und unter Berücksichtigung moderner pflege-
wissenschaftlicher Erkenntnisse ausüben.  
Um eine optimale Pflege- und Betreuungssituation 
dauerhaft zu gewährleisten, überprüfen und 
aktualisieren wir kontinuierlich unsere Pflege-, 
Betreuungs- und Versorgungsstandards. Im 
Interesse unserer Bewohner/innen reagieren wir 
auf veränderte Bedarfssituationen zeitnah mit 
adäquaten Pflege- und Therapieangeboten. 

 

Herzlich Willkommen  
In der  

Jungen Pflege  
Pflegezentrum Gießen  

 



Normalität für das Wohnen körperlich behinderter 
Menschen in stationären Einrichtungen heißt: 
 
-einen normalen Tages-, Wochen- und Jahresablauf 
-die Möglichkeit, normale Entwicklungsphasen des Lebens 
 zu durchlaufen 
-die Beachtung eigener Wahlmöglichkeiten, eigener   
 W¿nsche und Bed¿rfnisse 
-die Ermöglichung eines normalen Lebensstandards 
-bedürfnisorientierte Pflege und Betreuung 
-psychosoziale Betreuung. 
 
Junge Menschen haben nach wie vor die Hoffnung, dass 
sich ihr Gesundheitszustand verbessert. Aufgrund dessen, 
möchten sie alle Möglichkeiten, die Medizin und Therapie 
bieten, ausschöpfen. 

 

Das bedeutet, dass die MitarbeiterInnen sich laufend 
informieren und dies mit den BewohnerInnen erörtern und 
abwägen müssen. Dies betrifft auch die Versorgung mit 
Hilfsmitteln. Außerdem haben junge Menschen einen be-
sonderen Anspruch, was die Körperpflege betrifft, z.B. 
Schminken und Haarpflege. Junge Menschen haben einen 
großen Bedarf an Therapie. Somit wird von unseren  
MitarbeiterInnen besonderer Wert auf die Organisation des 
Tagesablaufes gelegt. 
 
Mehr als viele ältere Menschen haben die jungen 
BewohnerInnen noch Kontakte und wollen sie auch er-
halten, um so ein Stück die Lebenswelt der Altersge-
nossinnen  zu leben: 

 

-Sie möchten Besuch empfangen, auch mit Bewirtung und 
der Möglichkeit der Übernachtung. 

-Sie möchten Eltern und Freunde am Wochenende 
besuchen. 

-Sie möchten an Musik-, Sport ï und Kulturver-
anstaltungen teilnehmen, die ihrem Alter entsprechen.  
Die Bewohner leben in Wohngruppen. Den  Wohn-
gruppen ist ein interdisziplinäres Team fest zu-
geordnet, wobei verschiedene Berufsgruppen im 
Tagesablauf an der Durchführung von Alltags-
geschehnissen beteiligt sind. Bewohner und Team-
mitglieder bilden die Alltagsgruppen in den einzelnen 
Wohngruppen. Die Mahlzeiten werden von der haus-
eigenen Küche bereit gestellt. Eine Selbstversorgung 
beim Frühstück, Abendessen und bei der Zubereitung 
eines Mittagessens pro Woche in der Kochgruppe ist 
möglich. Gleiches gilt für das Bettenmachen, Auf-
räumen bis hin zur Gestaltung des Wohnbereiches. 
Dies erfordert von den MitarbeiterInnen Mithilfe bei 
der Organisation, Begleitung und Flexibilität, auch in 
den Dienstzeiten. 

 
Im Ensemble Pflegezentrum Gießen gibt es einen 
räumlich unabhängigen Bereich mit 37 Plªtzen für die 
Betreuung und Versorgung von jüngeren Pflege-
bedürftigen mit einer körperlichen Behinderung. Der 
Bereich ĂJunge Pflegeñ wird selbstständig geführt.  
 
Unsere Bewohner  
Unser Angebot richtet sich an junge Erwachsene im 
Alter zwischen 18 ï 64 Jahren, die durch eine Er-
krankung schwer ï und schwerstpflegebedürftig ge-
worden sind. Das heißt jedoch  nicht, dass Be-
wohner/ Bewohnerinnen bei Erreichen des 65. 
Lebensjahres die Einrichtung verlassen müssen. 
Voraussetzung für eine Aufnahme ist die vom MDK 
bescheinigte Einstufung in die Pflegestufe 2 oder 3 
und die Notwendigkeit einer stationären Aufnahme : 

 
BewohnerInnen mit Apoplex 
BewohnerInnen mit MS-Erkrankung 
BewohnerInnen mit Schädelhirntrauma 
BewohnerInnen mit Bewusstseinsstörungen 
BewohnerInnen mit Chorea-Huntington 
BewohnerInnen mit Tetra- und Paraplegie 
BewohnerInnen mit Muskeldystrophie 
BewohnerInnen mit Morbus Parkinson 

 
 
Unsere Ziele  
Es ist unser Ziel, den jungen Menschen mit körper-
licher Behinderung ein Zuhause zu geben. Durch 
unser Angebot soll auch eine Fehlplatzierung von 
jüngeren Behinderten in Alten- und Altenpflege-
heimen in Zukunft vermieden werden. Mit den 
BewohnerInnen wird ein Heimvertrag auf un-
bestimmte Zeit geschlossen, soweit nicht im Einzelfall 
eine befristete Aufnahme beabsichtigt ist. Soweit 
BewohnerInnen und Bewohner aufgrund ihres Alters 
nicht mehr in diesem Wohnbereich leben möchten, 
wird ihnen eine angemessene Unterkunft und Be-
treuung im Altenpflegebereich angeboten. Das 
Konzept ĂJunge Pflegeñ wird eingegliedert in die 
Gesamtkonzeption des  Pflegezentrums, aufbauend 
auf dem Pflegeprozessmodell der AEDL,s, dem Haus 
- und Pflegekonzept und Qualitätsstandards. 
Unser Konzept ist darauf ausgerichtet, den uns anver-
trauten Menschen mit schwerer körperlicher Be-
hinderung in weitgehend normale Lebenszusammen-
hänge zu integrieren.  

 


